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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Von kurzen und langen Zeiten
Im Sommer haben die einen Ferien, die andern müssen 

arbeiten oder sehnen sich nach Urlaub. Sommertage kön-
nen sehr lang sein, und nur Herumliegen am Strand hört 
bald auf, erholsam zu sein. Dann beginnt sich die Zeit zu 
ziehen – und genau hier setzt die maschinelle Produktion 
von Zeit ein. Lange Tage werden durch Essenszeiten geteilt. 
Dann gibt es Spiele und Sportangebote. Unterhaltungen am 
Abend. Und natürlich, über den ganzen Tag verteilt, die Se-
rien und Shows im Fernsehen. Computerspiele und Face-
book-Talks sind auch wie Fenster aus der Zeit heraus, auch 
aus dem Ort, wo man sich gerade aufhält. Aber auch manche 
Gespräche mit anwesenden Personen oder mit Personen am 
anderen Ende der Handy-Leitung scheinen oft nicht mehr 
zu wollen, als irgendwie die Zeit mit etwas anzufüllen und 
damit hinter sich zu bringen. Oft genug wird man unfreiwil-
lig Zeuge solcher Gespräche. 
Die Zeit, die sich zieht, versetzt den Menschen in Not, denn 
er merkt, dass etwas fehlt. Ein Ereignis. Und wenn nichts 
Wirkliches geschieht, holt man wenigstens das herein, was 
anderswo geschieht, durch die Fernsehnachrichten oder 
durch Facebook-Einträge. Das ist die Zeit der Wiederho-
lungen, im Fernsehen genauso wie in der Familienkommu-
nikation. Mitunter wird dann der Tag durch solche produ-
zierte Ereignisse so voll geräumt, dass sich tatsächlich kaum 
mehr etwas ereignen kann. Denn die Zeit 
für Lesen, für Naturbetrachtungen oder für 
interessierte Gespräche ist verschwunden.

Aber wie ist die Zeit im normalen Ar-
beitsalltag? Es gibt viele Aufgaben, 

Anforderungen und Verpflichtungen, die 
meisten gehen von Vorgesetzten oder 
Kunden aus. Es kostet Mühe und Anstren-
gung, das alles zu bewältigen, die Zeit wird 
knapp. Oft kommen noch familiäre und 
private Verpflichtungen hinzu, und manch-
mal, selten genug, will man auch noch sel-
ber etwas: etwas erkunden, ein Buch, eine 
Landschaft, Menschen. Diese knappe Zeit 
erfordert Kampf, denn die Anforderungen 
konkurrieren, das Tempo wird erhöht, 
die Anstrengung vergrößert. In diesem 

Schraubstock steckt ein Fußballteam, wenn in der letzten 
Viertelstunde noch ein Rückstand aufzuholen ist, und ein 
ganzer Staat, wenn seine Kreditwürdigkeit angezählt wird. 
Auch dieser Vorgang der Verknappung der Zeit erzeugt so 
etwas wie Ereignisse, nicht nur für die Medienkonsumenten. 
Berufliche Ereignisse, Produktions- und Verkaufszahlen, 
berufliche Anerkennung. Der alltägliche Gang des Lebens 
läuft ruckweise, wie ein Verbrennungsmotor, als Pressen 
und Gezogenwerden, als verknappte und gezogene Zeit, und 
produziert damit seine eigene Zeit: wieder eine Maschinen-
zeit. 

Vielleicht ist Spiritualität nichts anderes als eine andere 
Zeit. Psalmengebet als Atemholen außerhalb von Ma-

schinenrhythmen. Gottesdienst  Feiern als Pulsieren einer 
lebendigen Gemeinde. Gespräche und Pläne zur Erneuerung 
der Gemeinde als Überwindung von Fremderwartungen und 
als Zurechtweisung der allgemeinen Totsage der Kirche. 
Glaube als Aufatmen.

Ich wünschen Ihnen einen schönen Sommer, eine erfüllte 
Zeit, und erwarte Sie am anderen Ende zu einem spirituellen 
Herbst!



Sara und ihre Männer
(Textauszug aus der Kirchenoper von Peter Deibler)
Vorrede
In jenen Zeiten,
als man Oben und Unten 
noch unterscheiden konnte
und von den Kräften des menschlichen Geistes 
noch nicht viel Ahnung hatte – 
da begannen sich bereits
Menschen von der Sippe zu lösen
und eigene Wege vor Gott zu gehen.
Lange vor Odysseus
fühlten sie schon
ihre eigene Schlauheit keimen
und meinten, ihre Geschichte
selbst zu schreiben.
Aber sie merkten ihren Zwiespalt,
die Hebräer vor allen anderen,
und so ist er auf uns gekommen.
Als stünden wir mit zwei Beinen
auf zwei Schollen, die wir nur 
mit großer Mühe zusammenhalten können.
Was Gott will
und was wir selber wollen. 
Was uns gegeben ist
und was wir daraus machen.
Selig, wer das unterscheiden kann
und doch in einem lebt.
Ob das geht.   
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„Der Schlüssel zum Erfolg“: 
Kommunikation
Ein Rhetorikkurs mit dem Kommunikationstrainer 
Klaus Kotschnig

Im richtigen Moment die pas-
senden Worte zu finden, fällt 
nicht immer leicht, kann aber 
geübt werden. Ich bin als Kom-
munikationstrainer tätig und 
biete ein kostenloses Seminar 
an, um Sie vorzubereiten auf  
Bewerbungsgespräche, Ge-
haltsverhandlungen, Verkaufs-
gespräche und private Kommu-
nikation.

Termin: Sonntag, 8. Juli 2012 von 16:00 – 20:00 Uhr
Ort: Pfarrsaal Welzenegg, Afritschstraße 76, 9020 Kla-
genfurt am Wörthersee
Referent: Kommunikationstrainer Klaus Kotschnig
Teilnehmerzahl: 10 – 15 Personen

Anmeldung per E-Mail: pfarre-welzenegg@gmx.at

Liebe Pfarrgemeinde!
Ab 1.9. darf ich, als Pasto-
ralassistentin, ein Teil des pas-
toralen Teams in der Pfarre 
Klagenfurt-Welzenegg sein.
Mein Name ist Angela Tratt-
ner, ich komme ursprünglich 
aus Semriach (Steiermark). 
In Graz und Heidelberg habe 
ich dann die Studien der Ka-
tholischen Fachtheologie und 
Religionspädagogik absolviert 
und daran mein Pastoralprak-
tikum in der Diözese Graz-
Seckau angeschlossen.
Mit dem Herbst beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt 
in Klagenfurt. Ich werde in meiner Tätigkeit viele Arbeits-
bereiche meiner Vorgängerin übernehmen möchte aber den-
noch offen sein und hörend, für Anregungen und Ideen aus 
der Gemeinde. 
Ich freue mich auf das Kennenlernen, Begegnungen und 
Gespräche!

Angela Trattner

Österreichrundfahrt 
16. bis 20. Juli 2012
Damit unsere Kinder wirklich etwas erleben können: mit an-
deren Kindern, mit der Natur, mit Wasser und Feuer, Sonne 
und Nacht. Die Österreichrundfahrt ist eine fröhliche Reise 
mit Zelt und Auto, von Klagenfurt durchs Salzkammergut 
bis ins Waldviertel. Dort liegt unser bewährter Zeltplatz ne-
ben einem Flüsschen, und Spielen, Baden, Lagerfeuer und 
andere Abenteuer haben da Platz.
Leitung: Peter Deibler, Josefine Wolf, Franz Murko
Anmeldung möglichst bald im Pfarrbüro!

Susannah Haberfeld, 
Darstellerin der Sara

Grüß Gott!
Danke für das PDF!
Auf den ersten Blick fällt mir auf:
„Der Schlüssel zum Erfolg“ habe ich bereits gekürzt nachgeschickt 
- bitte diesen Text verwenden! (Termine...)
Zu „Sara und ihre Männer“: bitte den Autor dazu!
Und die Terminseite wurde auch etwas erweitert nachgeschickt!
Zu „ZUm Pfarrefst Welzenegg“: bitte darunter „PD“
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Zum Pfarrfest Welzenegg
Vor einem Jahr habe ich die Herz Jesu-Pfarre zum ersten 
Mal besucht gerade beim Pfarrfest. Damals war ich Besu-
cher, diesmal Veranstalter. Viele Menschen arbeiten sehr 
ernsthaft daran, dass es ein schönes Fest werden kann, nahe-
zu die ganze Gemeinde. Deshalb ist schon die Vorbereitung 
ein gemeinschaftliches Ereignis. 
Sehr hat mich auch beeindruckt, dass nicht nur das Zeltfest, 
sondern bereits die Festvesper, die stille Anbetung und der 
Festvortrag als Auftakt Teil des Feierns und der Identität der 
Gemeinde sind. Und die Prozession mit dem Allerheiligen 
sehen die Welzenegger sogar eher als Teil des ihres Festes 
und nicht als Fronleichnamsprozession. 
Obwohl wegen der Firmung um eine Woche verschoben, 
waren viele Besucher da, aus Welzenegg wie aus den Nach-
barpfarren. Wir begrüßten Bürgermeister Scheider, Dechant 
Pichler, Pfarrer Merit und Pfarrer Rosenzopf. Eine Neue-
rung war der Essensbon für die Selbstbedienung, der sich 
sehr bewährt hat. So konnten die Besucher selbst bestim-
men, wann sie essen wollten, und die Mitarbeiter wurden 
entlastet. 
Herzlichen Dank den vielen MitarbeiterInnen, die mit groß-

em Einsatz für das Fest gearbeitet haben, den Altbewährten 
wie den Neugekommenen, den Besuchern und Helfern vom 
Asylantenheim, der Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr 
Welzenegg, den Welzenegger Firmen, die für die Beste 
Preise gestiftet haben, sowie allen BesucherInnen, die zur 
freundlichen Atmosphäre beigetragen haben!           PD

Pfarrfirmung
SEIT LANGEM WIEDER FAND AM 17.6.  IN UNSERER PFARRE EINE PFARRFIRMUNG UND AUCH EINE DIÖ-
ZESANWEIT AUSGESCHRIEBENE FIRMUNG STATT. 
Der Bischof ermunterte die Firmlinge, aber auch die Mitglieder der Pfarrgemeinde, ihre Talente  und Fähigkeiten wahrzu-
nehmen und mit Hilfe des Hl. Geistes in ihre Umwelt hinauszutragen. Gespräche miteinander über den Glauben bräuchten 
oft den Mut des Beginnens, bringen dann aber Erfahrungen mit Gott zutage, die jeder von uns hat. Die Worte des Bischofs, 
mit viel Humor gebracht, ermunterten auch die Paten, mit den ihnen anvertrauten jungen Menschen Gespräche über den 
Glauben zu führen.  Besonders beim ersten Firmtermin um 8 h – dem Termin für die jungen Menschen unserer Pfarre - war 
viel von der Be“Geist“erung und Gemeinschaft unserer Pfarrgemeinde zu spüren!                                                            EL
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Termine Juli und August Bürostunden in den Ferien:
Dienstags 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Freitags    10.00 Uhr – 12.00 Uhr

Wiederkehrende Termine
Keine Wochentagsmessen während 

der Sommerferien

Tod – ewiges Leben

Ojster Anna 87 Jahre Steingasse 180 † 27.02.2012
Filka Maria 88 Jahre Stockgasse 8 † 23.03.2012
Spazek Hedwig 83 Jahre Brehmstraße 14 † 22.03.2012
Golja Ursula 9 Jahre Steingasse 180 † 06.04.2012
Zausnik Stefan 81 Jahre Schildgasse 12 † 12.04.2012
Stückler Norbert 59 Jahre August-Neutzler-G.6 † 24.04.2012
Schefberger Maria 85 Jahre Schachterlweg 29 † 27.04.2012
Sturma Hubert 63 Jahre Olmützer Gasse 10 † 18.05.2012

Sonntag, 24. Juni, 12.Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe
                       
Freitag, 29. Juni – Samstag 30.Juni 
Pfarrgemeinderatklausur 

Sonntag, 1. Juli, 13. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 4. Juli 
15.00 Uhr Messe im Altersheim

Freitag, 6. Juli
18.00 – 19.00 Uhr Herz Jesu Andacht

Sonntag, 8. Juli, 14. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe 
                 
16. – 20. Juli 2012 Österreichrundfahrt für Kinder 
von 8 – 14 Jahren

Sonntag, 15. Juli, 15. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe mit Afrikanischer Gruppe

Sonntag, 22. Juli, 16. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Wortgottesdienst mit Segnung der Fahrzeuge von 
Erwachsenen und Kinder

Sonntag, 29. Juli, 17. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 1. August: 
Anbetungstag mit Messe und Aussetzung

Sonntag, 5. August, 18. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 12. August, 19. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 15. August, Maria Aufnahme in den Himmel
10.00 Uhr Festgottesdienst 

Sonntag, 19. August, 20. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 26. August, 21. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 2. September, 22. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 9. September, 23. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 h Hl. Messe

Sonntag, 16. September, 24. Sonntag i. Jahreskreis
10.00 h Hl. Messe

Am 29. und 30. Juni 
zieht sich der Pfarrgemeinderat zur Programmklau-
sur ins Kloster Wernberg zurück. 
Wir horchen auf unsere Visionen einer neuen Kirche, 
und wir achten auf das, was wir, jeder persönlich, 
einzubringen berufen sind. So werden wir zu Schwer-
punkten kommen, die das nächste Arbeitsjahr struk-
turieren – und vielleicht auch die nächsten Jahre.

15. August – Kräutersegnung
Wie schon zur Tradition geworden, findet im Rahmen des 
Gottesdienstes am 15. August auch wieder die Kräuterseg-
nung statt.Um genügend Sträußchen zu haben braucht es 
fleißige Hände zum Sammeln und Binden.Wer Kräuter im 
Garten hat oder sammeln kann, ist gebeten, sie bis 14. Au-
gust 8h früh bei Likar, Peter Wunderlichstr. 10 abzugeben. 
Ab 8.30 h werden hier die Sträußchen gebunden. Auch da-
für eine herzliche Einladung! Miteinander geht es schneller 
und auch lustiger!                            EL


